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Durchstarten in 
Hockenheim
Steffen Götze übernimmt die 
zweite Pfarrstelle
Jetzt kann es so richtig losgehen! Das 
Zweite Theologische Examen ist ge-
schafft, das Vikariat liegt fast hinter mir, 
und seit kurzem weiß ich: Ich werde ab 
September als Pfarrer im Probedienst in 
Hockenheim arbeiten. 

Als ich meinen Dienstort erfahren habe, 
musste ich sofort an manche Sonntage 
meiner Kindheit denken. Beinahe alle 
meiner Verwandten waren glühende 
Fans von Michael Schumacher. Keine 
Rennübertragung durften wir verpassen 
– schon gar nicht den Großen Preis von 
Deutschland vom Hockenheimring!
So vertraut mir der Name Hockenheim 
seit meiner Kindheit ist, so unbekannt 
waren der Ort und die Gegend für mich 
jedoch lange Zeit. Denn ich bin über eini-
ge Umwege erst vor zwei Jahren so rich-
tig in Baden angekommen. Geboren wur-
de ich in Sachsen-Anhalt und bin nach 
einem Umzug der Familie in einem klei-
nen Dorf im Süden von Niedersachsen 
aufgewachsen. Die Kirchengemeinde 
dort wurde bald mein zweites Zuhause, 
und ich entschied mich nach dem 
Abitur, es einmal mit der Theologie zu 
probieren. Das Studium führte mich 
nach Wuppertal, Göttingen, Jerusalem, 
Halle an der Saale und nach Münster. Die 
Geschichte des Christentums hat mich 
dabei so sehr fasziniert, dass ich nach 
meinem Abschluss noch einige Jahre an 
der Universität in Bern zur Theologie 
im Zeitalter der Aufklärung gearbeitet 
habe. Außerdem habe ich ein weiteres 
Jahr in Jerusalem gearbeitet und mich 
besonders mit den archäologischen Spu-
ren des Christentums im Heiligen Land 
beschäftigt.
Was führt mich nun aber nach Baden? 
In Jerusalem habe ich nicht nur das kul-
turelle Erbe dreier Weltreligionen ge-
funden, sondern auch meine Freundin 
kennengelernt. Seit 2016 studiert und ar-
beitet sie in Heidelberg, und durch die 
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Auf der Webseite https://zeitraum.
ekiho.de erfahren Sie immer alles 
rund um den nächsten Zeitraum. am 
bequemsten geht das mit dem Abo 
des Newsletters »zeitraum«.

vielen Besuchen habe ich die Kurpfalz 
kennen und schätzen gelernt. Nach mei-
ner Zeit an der Universität war daher so-
fort klar für mich: Ich möchte in der Ba-
dischen Kirche als Pfarrer arbeiten – und 
ich bin sehr froh, dass dieser Wunsch 
nun in Erfüllung geht.
Auf den Dienst in Hockenheim bin ich 
schon sehr gespannt. Bei meinen 
ersten Besuchen habe ich gesehen, dass 
die Stadt viel mehr zu bieten hat, als die 

berühmte Rennstrecke. Ich freue mich 
auf die Gottesdienste in der wunder-
schönen Stadtkirche und auf die Begeg-
nungen im Gemeindeleben. Bis zu einem 
persönlichen Kennenlernen im Septem-
ber grüße ich sehr herzlich!

Ihr Steffen Götze
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»FEMINALE« feiert 
Geburtstag
20 Jahre ist es her, als die damalige Di-
akonin Margit Mayer-Düttingdorf eine 
neue Frauengruppe für »Frauen in der 
Lebensmitte« ins Leben rief. Im Keller 
des Heun- Kindergartens fand das erste 
Treffen statt. Die anwesenden Frauen 
sammelten Themen, mit denen sie sich 
befassen wollten. Bei einem der nächsten 
Treffen wurde aus einer Reihe von Vor-
schlägen der Gruppenname »FEMINALE« 
gewählt.
Wir treffen uns seither alle 14 Tage, um 
uns zu den verschiedensten Themen aus-
zutauschen. Seien es Vorträge von Gast-
dozenten, Ausflüge ins Kino, Museum 
oder Theater, Bastelarbeiten, gemein-
sames Kochen, Buchbesprechungen, 
Fahrradtouren und vieles mehr.
Der Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt. So wurde auch gemeinsam die 
erste Ausstellung in 
der Kirche »Lebens-
mittel in der Hand 
von Frauen« durchge-
führt, die auch eine 
Wein- und Käsever-
kostung vor dem Al-
tar beinhaltete. Wei-
tere Ausstellungen 
folgten. Durch den 
Kaffee- und Kuchen-
verkauf konnte im-
mer Geld sowohl für 
die Gemeinde als 
auch für verschie-

dene soziale Projekte erwirtschaftet 
werden.
Ein gemeinsamer Ausflug mit Übernach-
tung wurde ebenfalls ein jährlicher Pro-
grammpunkt. Anfangs in der rustikalen 
»Tairnbacher Hütte« und später auch an 
anderen Orten erlebten wir viele schöne 
gemeinsame Stunden.
Zu unserem 20. Geburtstag wollten 
wir jedoch etwas Besonderes erleben. 
Wir fuhren nach Wiesbaden wo wir im 
Schloss Freudenberg einen neuen Zu-
gang zur Natur und unseren Sinnen ent-
deckten. Am nächsten Tag erkundeten 
wir bei einer Stadtrundfahrt mit dem 
Gutenberg-Expressbähnchen die Stadt 
Mainz. Mit einer Führung durch die Frie-
denskirche »St. Stephan«, in der wir die 
blauen, von Chagall entworfenen Fenster 
bewunderten, endete unser Ausflug.
Allen Frauen gefiel es und wir hoffen, 
noch viele weitere Jahre den Geburtstag 
der Gruppe feiern zu können.

Text + Foto: Bärbel Auer und Uschi Hummel
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Wohin geht die 
Reise?
Gemeindeausflug mit 
»Biblisch Reisen«
Kurz vor den Sommerferien traf 
sich die Gemeinde im fast aus-
gebuchten Reisebus zum Aus-
flug unter Begleitung der be-
währten Reiseleitung von 
»Biblisch Reisen« Diakonin 
Johanna Hassfeld und Pfarrer 
Michael Dahlinger.
Noch während der Fahrt wur-
de überlegt, wohin die Reise 
gehen soll. Nach rechts, nach 
links? Oder reicht »Der Weg ist 
das Ziel«? Nach Ankunft auf 
dem Fest vor der Kirche war al-
len klar, dass frohes, christ-
liches Miteinander unser Ziel 
sein muss!

Fotos + Text: mrBild oben: Die Reiseleitung in Aktion
unten: Auf den hinteren Plätzen im Reisebus 

haben sich die Sänger:innen von 
»Kreuz & Quer« eingefunden.

Rückblick Gemeindefest



Gemeindefestin und vor der KircheSonntag • 21. Juli • 11 - 16 Uhr

oben: Bezahlt wird, was einem 
Speis und Trank wert ist.
rechts: Keine Langeweile beim 

Kinderprogramm

oben: Essen und Trinken hält Leib und Seele 
zusammen.

rechts: Haute Cuisine vom Bossert-Kinder-
garten



Das für den ökumenischen Seni-
orennachmittag zuständige Team der 
Evangelischen Kirchengemeinde hat-
te zum jährlichen Ausflug eingeladen. 
Am späten Vormittag startete eine gut 
gelaunte Gruppe nach Bad Herrenalb. 
Nach der Ankunft beim Kurhaus blieb 
genügend Zeit, sich zu stärken, und wer 
wollte, konnte sich im Kurpark etwas die 
Beine vertreten.

Im Anschluss besuchte die gesamte 
Gruppe das ehemalige Klosterareal. Vor 
der Kirche warteten bereits zwei 
ehrenamtliche Mitarbeiter der evange-
lischen Kirchengemeinde Bad Herrenalb. 

Geschichte und Kurpark von 
Bad Herrenalb erkundet
Ausflug des Ökumenischen 
Seniorennachmittags

In der jeweiligen Kleingruppe erfuhren 
die Hockenheimer Interessantes zur Ge-
schichte des Klosters, einzelnen Bautei-
len und die eine oder andere Besonder-
heit, wie z. B. die Grablege im Altarraum 
der Kirche.
Mit einem Augenzwinkern wurde darauf 
hingewiesen, dass Bad Herrenalb bereits 
zu Württemberg gehört, aber das Haus 
der Kirche (Evangelische Akademie) ein 
Geschenk an die Badische Landeskirche 
war.

Nach dieser 
kurzweiligen 
und interes-
santen Füh-
rung ging es 
bei bestem 
Wetter Rich-
tung Cafe. 
Wer eine et-
was längere 
Strecke laufen 
konnte, spa-
zierte durch 
den Kur-
park, die an-
deren wurden 
vom Busfah-
rer gefahren. 
Nach einer ge-

mütlichen Kaffeerunde und einem er-
lebnisreichen Tag trat die Gruppe am 
späten Nachmittag die Rückfahrt nach 
Hockenheim an.

Text + Foto: Elke Neuschäfer
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Wir wollen an den schönen Erfolg der 
zurückliegende Jahre anknüpfen und 
bringen für Sie wieder Russische Eier 
TO-GO auf den Weg.
Der Verkauf startet um 11 Uhr und dau-
ert bis ca. 16 Uhr.
Die Russischen Eier werden von ehren-

amtlichen Helfenden im Lutherhaus hergestellt, und genügen so den höchsten 
Qualitätsansprüchen. Die Verkaufspreise orientieren sich an denen des letzten 
Jahres.
Als  Grüne-Gockel-Gemeinde trägt die Kirchengemeinde zum Schutz von Gottes 
Schöpfung bei und handelt nachhaltig. Die Russischen Eier To-Go werden daher in 
einer umweltfreundlichen Verpackung verkauft.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und die kleinen Gespräche am Rande.
Herzliche Grüße

Russische 
Eier 
To-Go 
(zum Mitnehmen)
Sonntag • 13.10.
11 - 16 Uhr 
Lutherhaus

Almut Lansche und Annette Wolf

Termine 9



18. Sonntag n. Trinitatis
Sonntag • 29.09. 10:00 Uhr Ki Gottesdienst • Pfarrer Steffen Götze

19. Sonntag n. Trinitatis
Sonntag • 06.10. 10:00 Uhr Ki Gottesdienst • Pfarrer Michael Dahlinger
Dienstag • 08.10. 15:30 Uhr Ki Kleinkindergottesdienst • Diakonin Johanna 

Hassfeld

21. Sonntag n. Trinitatis
Sonntag • 20.10. 10:00 Uhr Ki Gottesdienst • Pfarrer Steffen Götze
Freitag • 25.10. 19:00 Uhr Ki ZEITraum - RaumZEIT

22. Sonntag n. Trinitatis
Sonntag • 27.10. Gottesdiensteinladung nach Rei 9:45 • Alt 10:00 • Neu 10:00

Reformationstag
Donnerstag • 31.10. 19:00 Uhr Rei Gottesdienst • Dienstgruppe HoRAN

23. Sonntag n. Trinitatis
Sonntag • 03.11. 10:00 Uhr Ki Gottesdienst • Pfarrer Michael Dahlinger
Dienstag • 05.11. 15:30 Uhr Kleinkindergottesdienst • Diakonin Johanna 

Hassfeld
Freitag • 08.11. 19:00 Uhr Ki Ökum. Gottesdienst mit dem Feuerwehr-

seelsorgeteam (FST) und Einführung neuer 
Notfallseelsorger:innen

Drittl. So. im Kirchenjahr
Sonntag • 10.11. 10:00 Uhr Ki Gottesdienst • Pfarrer Steffen Götze
Freitag • 15.11. 19:00 Uhr Ki ZEITraum - RaumZEIT

Vorl. So. n. Trinitatis
Sonntag • 17.11. 19:00 Uhr Ki Ökum. Friedensgottesdienst

Buss- und Bettag
Mittwoch  • 20.11. 18:00 Uhr Ki Gottesdienst für Konfis • Dienstgruppe HoRAN

19:00 Uhr Alt Gottesdienst • Dienstgruppe HoRAN

Ewigkeitssonntag
Sonntag • 24.11. 10:00 Uhr Ki Gottesdienst • Pfarrer Steffen Götze

Erntedank
Sonntag • 13.10. 10:30 Uhr Ki Familiengottesdienst • Diakonin Johanna Hassfeld

11. Advent
Sonntag • 01.12. 10:00 Uhr Ki Gottesdienst zur Eröffnung der Aktion »Brot für 

die Welt«• 

Gottesdienste10



Den aktuellen Gottesdienstplan mit weiteren Infos zu den Gottesdiensten finden Sie  
immer auf https://evangelisch-in-hockenheim.de
Ki = Evang. Stadtkirche Hockenheim • Lu = Lutherhaus
Alt = Evang. Kirche Altlussheim • Neu = Evang. Kirche Neulussheim • Rei= Evang. Kirche Reilingen

Taufen
werden in der Regel in eigenen Taufgottesdiensten sonntags um 11:30 Uhr in der 
Kirche gefeiert. In einem Taufgottesdienst können höchsten drei Tauffamilien 
ihre Kinder taufen lassen. Nähere Infos, an welchen Sonntagen Taufen möglich 
sind, erhalten die Tauffamilien im Pfarramt.

Bittgottesdienst um Frieden
Sonntag • 17.11. • 18 Uhr 
Evang. Stadtkirche Hockenheim
Wir sind auf Geschichten jenseits von Gewalt, 
Kriegen und Krisen angewiesen, die uns Mut ma-
chen. Viele solcher Hoffnungsgeschichten finden 
sich auch in der Bibel, aus denen Christ*innen 
weltweit Kraft schöpfen für ihr gewaltfreies En-
gagement für Gerechtigkeit, Frieden und die Be-
wahrung der Schöpfung. Frieden auf Erden ist 
die biblische Verheißung. Und dann noch die 
schöne Zusage aus den sogenannten Seligprei-
sungen. Die Botschaft ist klar: Gemeinsam kön-
nen wir Berge versetzen – mit Gottes Hilfe. Um 
dies nicht zu vergessen, ist eines dringender 
denn je: Erzähl mir vom Frieden!

Gottesdienst zum Reformationsgedenken
Dienstag • 31.10. • 19 Uhr 
Evang. Kirche Reilingen
Der Gottesdienst wird von der Dienstgruppe HoRAN gefeiert.

Einschulung
Die Evangelische und Katholische Kirchengemeinde Hocken-
heim begleitet die Schulanfänger:innen und deren Familien am 
ersten Schultag mit Gottes Segen. Wie das für die drei Hocken-
heimer Grundschulen erfolgt, entnehmen Sie bitte der Tages-
presse oder den Webseiten der Kirchengemeinden.

Gottesdienste 11



»Kirchenmusik 
bewegt und führt 
zusammen«
Vor zwei Jahren haben sich die Kirchen-
gemeinden HoRAN zusammengesetzt 
und an den Visitationsziele erarbeitet. 
Die vier unterschiedlichen Kirchenge-
meinden in der Region HoRAN sind sich 
einig, wie wichtig die Musik in der Ar-
beit mit Menschen ist. Vielfältige mu-
sikalische Angebote in den vier ver-
schiedenen Gemeinden sind bereits 
vorhanden und werden von den Men-
schen vor Ort sehr gut angenommen.
In Hockenheim sind der Kirchenchor 
»Soli Deo Gloria«, der Pop- und Gospel-
chor »Kreuz & Quer«, der »Singkreis« so-
wie die Band »Adamant« immer bereit, 
wenn sie gebraucht werden. In Reilingen 
gibt es den »Gospelchor«, den »Kirchen-
chor«, den »Posaunenchor«, den »Flö-

tenkreis der CVJM« und die »BAND des 
CVJM«. In Altlußheim sind der »Kirchen-
chor« und der »Posaunenchor« aktiv, 
während in Neulußheim der »Kirchen-
chor« singt.
Gemeinsam haben sich nun die 
Leiter:innen, Sprecher:innen sowie Or-
ganisten aus HoRAN etwas überlegt. Was 
könnte es Schöneres geben, als ein ge-
meinsames musikalisches Fest zu feiern? 
Und das wollen wir nun umsetzen. Ein 
gemeinsames Musikfest mit dem Motto 
»HoRAN bringt die Farbe zum Klingen«.
Sie sind alle herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen. 
Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahme!

Foto + Text: Samuel Cho

Wann: 
Freitag • 13. Dezember • 19:30 Uhr
Wo: 
Evang. Stadtkirche Hockenheim

Und das sind die Köpfe hinter dem HoRAN-Kirchenmusikprojekt (von links nach rechts): Sebastian 
Schlöffel, Anke Palmer, Valerie Schnitzer, Uli Scheer, Kantor Samuel Cho, Alexander Hartmann, Wolf-
gang Müller und Walter Dorn

Evangelisch in HoRAN12



cs@christiansoeder.de
www.evangelisch-in-hockenheim.de/gemeindeleben/foerderverein.html
Dort finden Sie auch ein Beitrittsformular zum Download und mehr Infos zu den drei 
Förderprojekten.

Für das Kirchencafe im Anschluss an die 
Gottesdienste waren sie denkbar unge-
eignet: die alten Tische aus dem Gemein-
dehaus. Schön sahen sie auch nicht mehr 
aus. Und zur neu renovierte Kirchen ha-
ben sie überhaupt nicht gepasst.
Dank dem Förderverein konnte nun 
endlich das passende Mobiliar für das 

Kirchencafe aufgetischt
Förderverein finanziert Anschaffung 
neuer Tische

Jetzt warten die 
neuen Tische nur noch 
auf zahlreiche Kirchen-
cafe-besucher:innen.

Altpapiersammeltermine

21.09. • 19.10. • 16.11. 

immer samstags 

von 9 - 12 Uhr

auf dem Alten 

Schwimmbadparkplatz

Kirchencafe gekauft werden. Zu den vor-
handenen drei runden Stehtischen wur-
den drei weitere angeschafft. Und das 
geniale: mit Verbindungsplatten können 
je zwei Stehtische zu einem einladenden 
Tisch in Thekenform kombiniert werden.
Vielen Dank an den Förderverein, der 
die Kosten in Höhe von 3.600 € übernom-
men hat.

Foto + Text: md

Förderverein 13
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Dem Kirchengemeinderat gehören im Moment an: Gewählte Älteste: Holger Andreas, Frank Peter 
Dauksys, Marina Knopf, Almut Lansche, Elke Neuschäfer, Dr. Matthias Rothe, Iris Walter, Annette Wolf 
und Petra Zizmann. Drei Älteste sind ausgeschieden. Zum Kirchengemeinderat gehören Pfarrer Mi-
chael Dahlinger und Diakonin Johanna Hassfeld. Hier fehlt die zweite Pfarrperson. Kantor Samuel Cho 
gehört mit beratender Stimme dazu. Ab 1. September gehört auch Pfarrer Dr. Steffen Götze mit bera-
tender Stimme dazu. Weitere beratende Mitglieder sind die Bezirkssynodale Gerhild Gottmann und die 
Person, die den Vorsitz der Gemeindeversammlung inne hat.
Im Juli fand ein Wechsel im Vorsitz statt: Dr. Matthias Rothe musste aus persönlichen Gründen den 
Vorsitz aufgeben. Als Vorsitzender wurde Pfarrer Michael Dahlinger und als stellvertretende Vorsitzen-
de Petra Zizmann gewählt.

Das Ausscheiden von drei Ältesten in den 
vergangenen Jahren, dazu die vakante 
Pfarrstelle, haben dazu geführt, dass 
dem Kirchengemeinderat ein Viertel sei-
ner Mitglieder fehlt.
Damit ist der Kirchengemeinderat an die 
Grenze seiner Handlungsfähigkeit gera-
ten. 

Drei Älteste gesucht
Ab 1. September wird Pfarrer Dr. Steffen 
Götze dem Kirchengemeinderat angehö-
ren, allerdings nur mit beratender Stim-
me, da er noch im Probedienst ist.
Es werden also drei Älteste gesucht, die 
dann vom Kirchengemeinderat nachge-
wählt werden. Die Wahl erfolgt für den 

Hallo, wir brauchen Dich!
Kirchenälteste gesucht

Kirchengemeinderat14



HELLHÖRIG:  Sie sind das Ohr an der Gemeinde, 
nehmen Wünsche, Anliegen und 
Initativen auf.

IDEENREICH:  Sie koordinieren Angebote von 
der Krabbelgruppe bis zum 
Seniorenkreis, vom Jugendtreff bis 
zur Familiennetzwerk.

HILFREICH:  Sie überlegen, wo diakonische Hilfe 
und Gaben in ihrer Gemeinde am 
nötigsten sind.

INSPIRIERT:  Sie denken darüber nach, wie der 
Gottesdienst und das Gemeindeleben 
einladend gestaltet werden können.

WEITSICHTIG: Sie verwalten die Gemeinde-
finanzen, entscheiden über 
Bauvorhaben und Stellen-
besetzungen, bringen den ekiba2032-
Prozess voran.

Kirchenälteste sind: 

Zeitraum bis Ende des nächsten Jahres. 
Am 1. Advent 2025 finden dann die all-
gemeinen Kirchenwahlen zum neuen 
Kirchengemeinderat statt. Die Dauer der 
Mitgliedschaft ist also überschaubar.
Wählbar ist, wer Glied unserer Kirchen-
gemeinde und mindestens 16 Jahre alt 
ist. Vorausgesetzt wird, dass er oder sie 
regelmäßig am gottesdienstlichen Leben 
der Gemeinde teilnimmt und verant-
wortlich mitarbeitet.
In Hockenheim bedeutet das insbesonde-
re: ca zehn Kirchengemeinderatssitzung 
pro Jahr. Dazu zwei Treffen des HoRAN-

Kirchengemeinderates und Treffen des 
Gemeindebeirates. Die Ältesten überneh-
men zudem regelmäßig Dienste in den 
Gottesdiensten, wie Lesungen und 
Begrüßung der Teilnehmenden. Was 
eine:n Älteste:n zudem auszeichnet, 
steht im Kasten unten.

Neugierig geworden? Interessiert?
Dann sprechen Sie doch Pfarrer 
Michael Dahlinger, Petra Zizmann oder 
andere Kirchengemeinderatsmitglieder 
an.

Wir freuen uns auf Sie!

Die Mitglieder des  Kirchengemeinderates

Kirchengemeinderat 15
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Gemeindebriefausträger:innen gesucht

Für folgende Straßen suchen wir Menschen, die den Gemeinde-
brief ca. 4x im Jahr austragen:
• Untere Hauptstraße, Tiefer Weg, Heidelberger Straße

133 Gemeindebriefe
• Alex-Möller-Straße (ungerade Hausnummern)

29 Gemeindebriefe
Gemeindebriefhotline: 06205 9455-10
oder
hockenheim@kbz.ekiba.de
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Im Glauben an die Auferstehung wurden beerdigt: 

Im Namen des dreieinigen Gottes wurden getauft:
Amira Golub • Thilo Kohler • Zoe Kohler • Nikita Eichhorn • Nick Wirth • Milea 
Schlegel • Hanna Kübler • Leni Szach

Marvin und Larissa Hesping, geb. Mallok

Den Segen Gottes für ihre Ehe haben empfangen:

Peter Körner, 83 Jahre, Psalm 37, 5
Alfred Kammer, 92 Jahre, 1. Mose 12, 2
Erika Medic, geb. Mayer, 91 Jahre, Prediger 3, 1
Marianne Beisel, geb. Seiler, 73 Jahre, 2. Mose 23, 20
Ernestine Straub, geb. Rückert, 102 Jahre, Jesaja 38, 12
Jürgen Mayer, 59 Jahre, Psalm 23, 6
Kurt Auer, 88 Jahre, Römerbrief 11, 36
Ursula Heidrich, geb. Schößler, 77 Jahre, Psalm 31, 9b
Grete Vögele, geb. Geiß, 90 Jahre, Prediger 3, 1
Hans Steindel, 82 Jahre, Psalm 37, 5
Gert Schröder, 86 Jahre, Jeremia 29, 11
Eva Blüthner, geb. Widmann, 90 Jahre, Psalm 91, 9b
Günter Schweigl, 83 Jahre, Psalm 121, 8
Sigrid Eichhorn, geb. Eichhorn, 87 Jahre, Galater 6, 2
Rainer Kandelhardt, 79 Jahre, Ezechiel 34,1 6

Ewigkeitssonntag 
24. November 
10 Uhr 
Evang. Stadtkirche 
Hockenheim
In diesem Gottesdienst gedenken wir insbeson-
ders unserer verstorbenen Gemeindegliedern. 
Alle Angehörigen, die seit dem vergangenen 
Ewigkeitssonntag von einem Menschen auf dem 
Friedhof in Hockenheim Abschied nehmen muss-
ten, erhalten eine persönliche Einladung.
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In manchen Großstädten gibt es soge-
nannte Unsicht-Bars oder auch Dinner-
in-the-Dark Restaurants. Dahinter steckt 
die Idee, den Augen einmal eine Pause zu 
geben und das Essen und Trinken aus-
schließlich über die anderen Sinne zu 
entdecken. Es ist eine erstaunliche Er-
fahrung, wie sehr Geschmack und Ge-
nuss vom Sehen abhängen und wie 
anders das Erleben von Speisen und Ge-
tränken ist, wenn wir sie nicht sehen.
Mit Erntedank verhält es sich umge-
kehrt: durch das Ernten von Gemüse und 
Obst, Getreide und anderen Rohstoffen 
wird sie erst sichtbar — die Fülle, aus der 
viele von uns leben. Ein vollgeschmück-
ter Erntedankaltar lässt die Gnade und 
den Segen Gottes für das Auge sichtbar 
und damit vermeintlich Unsichtbares 
anschaulich und erfahrbar werden — 
zum Anfassen, Riechen und Schmecken 
nah. Reich gedeckt rufen uns die vollen 
Gaben- und Essenstische zugleich zur 
Dankbarkeit und zum respektvollen Um-
gang mit Lebensmitteln auf. 

Nicht alle haben Anteil an dieser Fülle: 
pfandflaschensammelnde Menschen ge-
hören genauso wie Menschen, die unter 
dem freien Himmel schlafen müssen, oft 
genug zu unserem Alltagsbild. Wenn wir, 
was wir ernten und haben, dann 
wiederum mit anderen teilen, wird die 
Dankbarkeit darüber sichtbar und für 
den und die Nächste konkret erfahrbar. 
Es bräuchte neben einer Unsicht-Bar also 
auch eine Sicht-Bar, in der wir einander 
— auch über Erntedank hinaus — einmal 
zum Essen oder auf ein erfrischendes 
Getränk einladen und damit neben dem 
dankbaren Teilen reicher Ernte zugleich 
Gemeinschaft und Liebe säen.
Ich wünsche Ihnen ein frohes Danken, 
Teilen und mit allen Sinnen Erfahren der 
Dinge, die Sie in diesen  
Tagen ernten sowie ein Sichtbarwerden 
dessen, was Sie mit Kraft und in Liebe 
gesät haben!

Ihre Landesbischöfin,

Prof. Dr. Heike Springhart
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ERNTEDANK WORT DER LANDESBISCHÖFIN

©
 K

er
st

in
 W

rb
a,

 u
ns

pl
as

h.
co

m


